
Aufgabenstellung:

1. Schreibe die Wörter in die richtigen Lücken!

2. Scanne den QR-Code, um zu überprüfen, ob alles richtig ist!

3. Schreibe den Text noch einmal ohne Fehler in dein Heft ab!

Das Wort , also die Bibel, ist in den Evangelischen Kirchen besonders wichtig.

Dazu kommen die  der Pfarrer, die immer möglichst viel mit der Bibel zu tun

haben so en. Jeder  versteht die Bibel aber auch selbst und so  deshalb selbst

darin lesen.

Der  kommt nur durch den Glauben in den Himmel, nicht durch gute Werke.

 für seine Sünden bekommt er durch den Tod von Jesus, der sich am Kreuz

geopfert hat. Zwischen  und Hö e gibt es nichts, also kein Fegefeuer wie in der

katholischen .

Es gibt nur zwei Sakramente, also besonders wichtige religiöse . In der

katholischen Kirche gab es sieben Sakramente. Luther hat von den sieben  nur

noch zwei gelten lassen: die Taufe und das Abendmahl. Beides wird in der 

genannt. Die Ehe ist also für die Lutheraner kein Sakrament. Darum kann eine evangelische

 geschieden werden, eine katholische aber nicht.

Bei der katholischen Kirche ist es auch ein , jemanden zum Priester zu weihen.

Ein Priester darf etwas im Namen von Jesus  tun, zum Beispiel eine Ehe

schließen oder die Beichte abnehmen. Luther meinte hingegen, dass a e Gläubigen

 sind. Und zwar nicht, weil sie jemand geweiht hätte, sondern weil sie gläubig

sind.

 hielt das Evangelium für wichtiger als die vielen Bräuche aus der katholischen

Kirche. Die  verloren ihre besondere Bedeutung, insbesondere Maria, die

Mutter von . A e Menschen so ten heiraten dürfen. Luther hörte deshalb auf,

wie ein  zu leben und heiratete die ehemalige Nonne Katarina von

.
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